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Jungen Verbandsoberliga Gr.F8 RR

TTF Kißlegg : TSG 1845 Heilbronn II 
Sonntag, 23.04.2023, 13:00 Uhr

6:3 Auswärtssieg in der Jungen Verbandsoberliga Gr.F8 RR 
für die TSG 1845 Heilbronn II

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagnachmittag, als Lukas Riedinger in weniger als 2
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste der TSG 1845 Heilbronn II im Match der Jungen
Verbandsoberliga Gr.F8 RR verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TTF
Kißlegg, das eine 3:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 14:22) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Lukas Riedinger, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 3.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:2.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Minsch / Fimpel über die 1:3-Niederlage gegen
Eberwein / Großhans hinweggetröstet werden mussten. Beim folgenden 0:3 gegen Grimm /
Riedinger fanden Bernhart / Arnold von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Leon Minsch machte dagegen
mit Philipp Eberwein beim 11:9, 11:5, 11:1 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Trotz 1:0 Satzführung verlor David Fimpel sein Spiel gegen Jakob Grimm letztlich mit 1:3.
Anschließend ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Paul Bernhart gegen
Lasse Großhans zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Unglücklich
war Marc Arnold daraufhin in der Begegnung gegen Lukas Riedinger, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 2:4. Auf verlorenem Posten stand Leon Minsch in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Jakob Grimm, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem
3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Nicht ganz mithalten konnte David Fimpel, bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Philipp Eberwein, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Nicht
so gut lief es daraufhin für Paul Bernhart beim 10:12, 9:11, 7:11 gegen Lukas Riedinger, obwohl die
beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Das musste man neidlos
anerkennen. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTF Kißlegg am 23.04.2023 gegen den DJK Sportbund
Stuttgart III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 23.04.2023 gegen den SC Vöhringen
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTF Kißlegg

Doppel: Minsch / Fimpel 0:1, Bernhart / Arnold 0:1 
Einzel: L. Minsch 2:0, D. Fimpel 0:2, P. Bernhart 1:1, M. Arnold 0:1 
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 TSG 1845 Heilbronn II
Doppel: Eberwein / Großhans 1:0, Grimm / Riedinger 1:0 
Einzel: J. Grimm 1:1, P. Eberwein 1:1, L. Riedinger 2:0, L. Großhans 0:1


